
Heimvolkshochschule Gottfried Könzgen KAB/CAJ 
gem. GmbH_Familienpädagogisches Institut der KAB 
Annaberg 40_45721 Haltern am See
Tel 02364 105-0_Fax 02364 105-100 
info@könzgenhaus.de

Das KönzgenHaus_ aus der Vogelperspektive:  
Die Kapelle als Eckstein, im Zentrum  
die Aula, drumherum die Räume zum  
Lernen, Arbeiten und Leben.

Das KönzgenHaus_ fühlt sich seinem Namensgeber, 
dem Duisburger KAB-Sekretär Gottfried Könzgen 
(1886 – 1945), verpflichtet. In der Zeit des National-
sozialismus erregte sein unbeirrbares politisches 
und kirchliches Bekenntnis Anstoß: Er wurde von 
der Gestapo verhaftet und starb am 15. März 1945 
im Konzentrationslager Mauthausen. Ein Reliefbild 
in der Eingangshalle erinnert an ihn.
 
Das KönzgenHaus_ ist eine verbandspolitische  
Bildungsstätte der KAB und CAJ.

KönzgenHaus_ 
Haltern am See

www.könzgenhaus.de
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Sie können uns diese Anm
eldung per Post, 

per Fax (02364 105-100) oder per E-m
ail an  

info@
könzgenhaus.de zusenden.

Begegnung_Lernen_ 
Fragen_Denken_Erfahrung_ 
Gemeinschaft_Arbeit_Glaube_
Handeln_Gerechtigkeit_
Freiraum_

KönzgenHaus_ 
Haltern am See
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	Textfeld 1: Modulbaukasten_
	Textfeld 2: Modul 2_ Miteinander möglich machen
	Textfeld 3: Modul 2_Miteinander möglich machenVon der Idee zum Projekt
	Textfeld 4: Viele Menschen sind nach ihrer Flucht bei uns in Deutschland, in unserer Stadt, in unserem Dorf  angekommen. Wir sind Nachbarn geworden. Leider begegnet ihnen aber häufig Skepsis, manchmal sogar unverhohlene Fremdenfeindlichkeit.Außerdem erreichen uns weiter regelmäßig Nachrichten von Menschen auf der Flucht; Schicksale, die in großen Zahlen untergehen. Wie kann man ihnen ein Gesicht geben?Menschen, die sich in der Flüchtlingsarbeit engagieren, möchten gerne bei der Integration helfen und sich für die Akzeptanz der neu in die Gemeinschaft gekommenen Menschen einsetzen. Wie das funktionieren kann, möchten wir gemeinsam während des 2. Moduls unseres Modulbaukastens zur Unterstützung Ehrenamtlicher in der Flüchtlingsarbeit erarbeiten. Das Projekt „Schau mich an  - Gesicht einer Flucht“, in dem Geflüchtete ihre Geschichte erzählen, ermöglicht beide Aspekte: Schicksale finden Gehör, es kommt zu Begegnungen und Vorurteile werden abgebaut. Gerburgis Sommer, Initiatorin der Zeitungsserie und Ausstellung, zeigt auf, wie diese Schritte der Umsetzung auch in Ihrer ehrenamtlichen Gruppe gelingen können und was sich aus einer guten Idee alles entwickeln kann. Wir möchten uns gemeinsam, auch mit Menschen, die geflüchtet sind, austauschen, was es braucht, um Gemeinschaft und ein Miteinander zu schaffen. 
	Textfeld 5: Wir werden uns darüber bewusst, welche Ressourcen wir haben und erarbeiten Forderungen für die Zukunft. Besonderen Raum während des Moduls bekommt der Erfahrungsaustausch. Teil ist der gemeinsame Abendund eine Übernachtung im Haus.Es werden keine Teilnahmegebühren erhoben.
	Textfeld 6: 19.05.2017 ab 16:30 Uhr:   Anreise und Zimmerbezug17:15 Uhr:        Seminarbeginn und Kennenlernen18:15 Uhr:        Abendessen19:00 Uhr:        Das Projekt "Schau mich an!"                         Umsetzungsmöglichkeiten21:00 Uhr:        Gemeinsamer Abend 20.05.2017 08:15 Uhr:        Frühstück09:15 Uhr:        Seminarbeginn                         Erfahrungsaustausch:                         Was läuft schlecht, was gut?                         Zukunftswerkstatt:                         Was brauchen wir, was fehlt,                         wann ist ein Miteinander gelungen?12:15 Uhr:        Mittagessen13:00 Uhr:        Fortsetzung und Ergebnisse                         Formulierung von Forderungen16:30 Uhr:        Seminarende Referentin:Gerburgis Sommer, Asylkreis Haltern am SeeReferentin und Leitung:Laura Schudoma, Pädagogische Mitarbeiterinschudoma@hvhs-haltern.deFörderung: Caritasverband für die Diözese Münster e.V.
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	Textfeld 8: Kurs-Datum : 19.05.-20.05.2017Um Anmeldung wird gebeten bis zum 10.05.2017
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